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bezw. B" nach R. Es leuchtet ein, dafs diefe Confiruction nicht eine fo klare Kraft—

vertheilung bietet, wie unfere modernen Fachwerke; als Fachwerk betrachtet genügt

diefelbe nicht den an die Standfeftigkeit zu Prellenden Bedingungen; die Zahl der

Auflager-Unbekannten ill, da auch K und P als Auflager mit wagrechten Reactionen

Fig. 33 H“).
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Von der Fefi;halle fiir das Univerfitäts—Jubelfel't zu Heidelberg 1886 ‘“).

1,300 n. Gr.

eingeführt werden müiTen, 11: 2.2 +2.1 : 6; die Zahl der Knotenpunkte if’c

k = 20; mithin mufs die Stabzahl 3:2.20 — 6 = 34 fein. Die Stabzahl if’c aber

nur 31 = 33; mithin iii ein Stab zu wenig vorhanden. Nun darf man allerdings eine

folche Conflruction nicht als Fachwerk im heutigen Sinne betrachten, weil ja die

157) Nach: PROMN1TZ‚J. Der Holzbau. a.Aufl. Halle 1874. S. 430.

153) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Oberbaudifectoß Profefl'or Dr. Dunn zu Karlsruhe.
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